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Abschrift«

Folgendes' bemerkenswerte Dokument bringen wir den. Berliner Brüdern aur
Kenntnis!*1 :\--.-.••-. '•••'.• ..: ': ''•'••;
"Evangelisches Konsistorium; •' . : .... Berlin ,ÖW .681: den -13, Juni 1938
der Märfc Brandenburg , ., •• • • ..• ; :Jjindenatr,; H' " : • • '• • •
K.II lJr;-:Toi56-11 ' . V"""-: --•'.-...',l'.r *

Auf den'aem Herrn Superintendenten- D.f- Jritach eingereichten Einspruch vom
4,März .1'938.'gegen die aia 21 „Januar 19:50..erfolgte Wahl des Pfarrers Ealkon-
berg zum Pfarrer der Kirchongemeinde Berlin-Iegel«' •
Soweit"'sich der Einspruch gegen 'die' .Lanre des'Herrn Pfarrer Ealkanterg.
richtet, .'weisen, wir. ihn hiermit-gemäß §21 .'des Kirchengesetzfcs vom 1.6»März
1916,bp.tr, das Verfahren bei der;Beanstandung der Lehro'voE. Geistlichen• .. ,'.:'
durch yörtescheid zurück, . .•/...'.
Aus .de'']?' .Tatsache, daß Herr' ,3?farrer Palbenborg ,'siob• der Nationalfeirchliohen
Richtung-..der DO angeschlossen hat/ kann nicht einfach gefolgert, werden,da'ß
er in seiner amtlichen;oder •außeramtlichen .Lehrtätigkeit mit den Bekenntnin
der Kirche fergestalt in Widerspruch getreten ist, daß seine T/i'rksamlieit ',/; -.
innei'hai'b der Landeskirche mit der für die iehrverkündigung allein maß-..•. .•'...-•
get-ehd-en-Bedeutung des ife der Heiligen Schrift verfaßtau -und in den ' -' -V;
Bekenntnissen.bezeugten. Wortes Gotteo -unvereinbar ist,,... :..,
Die" Gegenüberstellung, von "Jehova.einen G-ott.der Ehebrecher und Unmoral" "'..,'
und dem "Vater jesu Christi" wird auch', von üiis; als;"ungehbrig empfunden»Si4,' '.'
mußten Anstoß erregen, Herr Pfarre'r Pa:U!.en'b,e,r.g 'hat sich dazu in-f olgendeir,.' •'"
WBise' geäußert: "Der Gött'..d.es Alten T'estaja.ents ,;und des Heuon lestamenta lisib'
für mich der gleiche,Aber die 'Auffassung des'j.Üdisoheh Volkes von seinem'-: ' .
Jehova, wie sie bei den'jüdischen Sohriffcgelqhrton' hervortritt,-slieat im" ... ,
Qegensatz zu der Auffassung der rroprtotea.JJrid Jesu..Christi," Es handelt 'si-ih
hiernach nicht um eine falsche lehrverkwidigang /sondern un eine .anstoBer- .'•
regende Ausdrucksweise, über die- Später der Kreissynodalvorstand des Kir--
chenkfeiscs Berlin Land II. bei dpr Sehandlüng der Einaprünhe, die sich gegen
den Wandel des Gewählten' wehdenü.'tiit zu befinden haben wird,,...
Der Satz "Wir glauben an die 'Offehb'nrung flottos in Christus, wir glauben
aber auch, daß Hitler als Geschenk 'fottos eine Offenbarung Gottes aii uns"' •:
ist*l; enthält keine Lê rv<2rköjadigun.g? die mit der Bibel in Tiidsi-a.pru,eh steht»
Auch die Bibel erkennt ein halten Gottes „in^dor .&oschichte und eine Offen-
barung* Gottes in der Natur, iii Gewiason \jiid.:in der Geschichte an=
Daß Herr Pfarrer Palkenb.erg'in 'dem Gottesdienst' im Liceun Berlin-fegel;.pia..
13.Februar 1938 ein nicht' in:'der Agund-e• yorgesehenos Glaubensbekenntnis.'"ge-
braucht hat, hat begreiflicherweise WiäersjiifUcH e-rregtoSin Pfarrer ist ver--
pflichtet, sich an die in der Agende gebotenen iVriaulare'zu halten,, .E.s;.
handelt sich hierbei :abor.vUri einvn Verstoß gegen dio Ordnun̂ gund nicht gegun
die Lehre, wenn der Inhalt des gebrauchten Bekenntnisses na oh dorn -L-ehrge-

In Vertretung
An Herrn Pfarrer Boschoren gez^Müller.

in Berlin-Tegel
Brunowstr.8



Abschrift.
"An I.April wurde *ch wieder abberufen und in das Domkandidatenstirt in .. ; ,
Berlin eingewiesen, .Da eine Reihe Deutscher Christen von der Eehnscnen.. . .
Richtung bis zu den Thüringern ebenfalls in dieses Seminar geschickt waren,.,

"'wurde die Arbeit und das Zusammenleben eine Unmöglichkeit, Es gelang daher, ,
den EOK und das Konsistorium dazu zu bewegen, einige Brüder abauoeruffen,'
die nicht'mehr mit den Deutschen Christen zusammen arbeiten konnten.;, 'Ich. .... .
wurde mit dieser). Brüdern in das neu einzurichtende Seminar nach BÜnne_ln .;. "
Westfalen geschickt. Hier leitete ich die für alle verpflichtende AlFbertsr-
gemeinschaft über-das Alte Testament: "Das A.T', in der Auseinandersetzung . ;
in der Gegenwart'".- wobei es mir nicht un die plumpen Angriffe der grund- : ,
sätzlichen Gegner'dos A.T. ging, sondern um die theologische Auseinander-, .; '
Setzung in der Kirche,' Nach 5-nionatigcr Arbeit sah ich mich genötigt» die','
Leitung dieser Arbeitsgemeinschaft niederzulegen und danit die .«.rbeitsge- '
meinsenaft selbst der Auflösung preiszugeben, da einige sien bis. f:ur voll-•"-
kpmmenen Ablehnung .des A«T. verstiegen» wodurch ein fruchtbares Gespräch . •
nicht nehr laöglioh war"» . : . • • • • . . • , ' v;

Dieser Briefuuasohnitt eines schlesischen Kandidaten, der sich .der Lei,--"'::''
tung D.Zänkers und dardt des Konsistoriums unterstellt hat, zeigt'deutlich,. "'
wohin die Kandidaten gelangen, wenn siw sich mit dem jetzigen Syrien.-der
Kirchenbürokratie einlassen. Die Tatsachen beweisen, daß dieeea System kei-
ne Vollnacht zur Ausübung geistlicher Handlungen besitzt* Es ist nicht in
der Lage, den theologischen Nachwuchs die rechte Ausbildung zukommen'zu" '•'
lassen. Es kann keine theologischen Prüfungen durchführen- c>.a es die Lehre
von der Irrlehre 'nicht scheidet.. Also ist e's auch zur Vornahme von sog. • ," ',
Nachprüfungen völlig unbefugt und unfähig» '. . ' • ' ' ' . . ' ]'.c

Abschrift» '.•: r/." ('•••. !
D'er Präsident Berlin W. 35, den 1.6,Aiigust 1938 :

? l -"'•"
:.'der Eeichspressekanrier Victoriastr.11,

Herrn Partor
Zu Ihrer Mitteilung von 1o. August bitte ich un .Äußerung,

• ob Sie sich trotz ihrer Breitsohaft zun Treueid auf den Führer noch ver-
pfichtet fühlen, die Befehle des Führers daraufhin zu prüfen, ölt sie. den,
'Willen-Gottes entspreahen»Zutreffendenfalls muß ich Ihnen nach wie Tor
; nahelegen, Ihre preasenäßige Tätigkeit aufzugeben.

.(Siegel) !.& :.••..' .:
gez. Dr. Siebter '•• • •''• .••''.

Vor einigen Monaten \varen 9 Marburger Theologiostudenten längere Zeit in.:-

Schutzhaft, weil sie ein ü-utacnten uoer aie Jsiaesirage vervieli'ältigt. und
verschickt hatten« Das Verfahren, auf Verweisung von der üniyei'b-i tat. ist '••.'
noch nicht abgeschlossen.Nunnehr'sind die 9 Studenten aus'der Deutschen' '-•' '
StudontcngchaftauaeijsohlQssen worden. Als Begründung wurde nicht nur die'' '


